
1219

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 144.
Samstag, den 26. Juni 1880.

(2439—3) Nr. 4«71.

Kundmachung.
Jene Forstcandidaten, welche zu der mit hoher

Ministeric»lverordnunq vom 16. Jänner 1850,
^- G. B l . Z . l!. i, vorgeschriebenen, im Herbste
^ I . abzuhaltenden Staatsprilsunc; für den selbst-
stiindigen Forstverwaltuu^dienst oder für das
Forstschutz- und technische Hilfspersonale zugelassen
zu werden wünschen, werden ausgesordert, ihre nach
Vorschrift obiger Ministerialverordnung belegten
besuche längstens bis

15. Iuli l. I.
b«i dieser k. k. Landesregierung, und zwar eventuell
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, einzubringen.
3n den Gesuchen wird besonders anzugeben sein,
"b die Candidaten auch aus dem Jagdwesen und
ben Jagdgesetzen geprüft werden wollen.

Laibach, am 5. J u n i 1880.

K. k. ä!am!e8r<Werunll für Krain.

(2478—3) Nr. 5583.

Kundmachung.
Laut hohen Handelsministerial-Erlasses vom

5. Juni l. I . , g . 17,409, werden, nach Mi t -
theilung der französischen PostVerwaltung, Griefe
aus OesterreichUngarn nach Frankreich sehr häusig
mit einer 5 kr.-Briefmarte frankiert.

Es wird demnach das correspondierende Pu-
blicum aufmerksam gemacht, dass die Taxe für
frankierte Briefe nach Frankreich sowie nach den
übrigen dem Weltpostverein angehörigen europäi-
schen Ländern — mit Ausnahme von Deutschland,
Serbien und Montenegro — 10 Kreuzer für je
15) Gramm beträgt, und dass für ungenügend
frankierte Briefe der doppelte Betrag des an der
Taxe fehlenden Porlotheiles von den Adressaten
eingehobeu wi rd .— Trieft, den 15. Juni 1880.

A. k. Dostäirection für Uü^enlunä unä
Krnin.

(2544-2) Nr. 2187.

Bekanntmachung.
Bei dem t. k. Kreisgerichte in Rudolsswert

erliegt aus der Boruntersuchung gegen Franz Bob-
nar wegen des Verbrechens der Creditpapierversäl-
schung und des Diebstahles eine Barschast per
20 fl'. 8 kr.

Der allfällige Eigenthümer derselben wird
hiemil aufgefordert, sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in das Amtsblatt der „Laibachcr Zeitung" so
gewiss zu melden und sein Eigenthumsrecht nach-
zuweisen, als sonst der Betrag an die Staats
lasse abgegeben werden winde.

K. k. Bezirksgericht Rudolfswert, am 8ten
Jun i 1880.

A n z e i g e b l a t t .

' Vorzügliches Mittel bei Blutarmut, Bleichsucht, uniegelmähiger uud schmerz >
' linste Menstruation uud blutbildend nach schweren Krankheiten, das sich bereits vielfach
! l»r,lml,v! l,a>, (24«4) 10—ii

! WM" Uveis 1 ft'- 25 kr. per Ilacon. "WU
?i y, .̂ auptdcpot beim Eizeuger I I ^ . '^T^-ü.rni i i , Äpothcler in Schlandcrs, Tirol.
»̂ ' ' l lci„h^^, sür Laibach bei Herrn Vlpolhcler ' ^ 7 ' . 2 ^ 1 2 . ^ 1 .
lH.— ^

Dr. Spranger'sche

Magmtropftn
^'"nen jcdem Magenleidenden momentane Hilfe
U"d Liüderuug, bewilteu schnell und schmerz.
l"s "ffcncu Leib uud machen Appetit, beseitigen
'Hurt Maßrnsäure. fettigen Ausstoß, Uebclteil.
^agrnlramps uud schicheu vor anstectcnden
''uanlheitcn. Man versuche mit einer Wenig'
«"f und überzeuge sich selbst von der schnellen
""rlsmnlcit.
, Zu haben bei Herrn Apotheker .1 . lSno-
""»au i „ Laibach. (1474) 40 - l )

Preis il Flacon !̂0 uud 5U lr. ö. W.

(2548-1) Nr. 4214.

Executive

Ueber Anfuchen der Handelssirma
^- ^- Hirsch ^ Comp. wird auf Grund
des diesgerichtlichen rechtskräftigen Ur-
feiles vom 29. Dezember 1879,
^-5)133, die in der Executionssache
^s L. L. Hirsch gegen die Carl gwayer-
sche Concursmasfe bereits mit dies-
5erichtlichem Bescheide vom ! i 1 . August
^ 7 8 , Z. 6748, im Neassumierungs-
^eye bewilliget und mit Bescheid vom
^4. Sep. 1878, Z. 7353, Werte
^ecutive Feilbietung der laut Relation
Ub M08.18. Oktober 1877, Z. 9329,
Wichtlich auf 628 fl. 60 kr. geschä'tz-
" n , im Hause des Herrn Dr. Ahazhizh
am Alten Markt.' verwahrten Fahrnisse
l0H88umn.uäti neuerdings bewilliget,
Und werden hiezu zwei Termine auf den

14. J u l i und
^ 0 . J u l i 1 8 8 0 ,

jedesmal von 9 bis 10 Uhr vor- und
""thigenfalls von 3 bis « Uhr nach.
"!ttags, im Hause des Herrn Dr . Aha-
M h am Alten Markte hier mit dem
bemerkn angeordnet, dass die Fahr-,

nisse bei der ersten Feilbietung nur
um oder ilbcr dem Schätzungswert,
bei der zlveiten aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden und
dass die erstandenen Fahrnisse gleich
zu bezahlen und wegzuschaffen sind.

Vom l . k. Landesgerichte Laibach,
am 19. J u n i 1880.

(2528 — 1) Nr. 558.

Executive Feilbietungen.
Bom k. k. Kreisgerichte in Nu-

dolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k.
Hauptsteueramtes in Rudolfswert zur
Einbringung eines Steuer- und Grund-
entlastungs - Gebürenrückstandes per
134 ft. 78 ' / , kr. die executive Feil-
bietung der zum Verlasse des seligen
Franz Lepic in Nudolfswert gehörigen
Hausrealität Rectf.-Nr. 53, loi. 47
»a Grundbuch Stadt Rudolfswert im er-
hobenen Schätzungswerte von 2540 ft.
bewilliget, und es sind hiezu die Tag-
satzungen auf den

30. J u l i ,
2 7. August und
24. September 1880,

jedesmal um 10 Uhr vormittags, mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
hiebei die seilgebotene Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzwert, bei der
dritten aber auch unlcr demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingniffe, das
Schä'hungsprotokoll und der Grund-
buchsauszug können zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

Rudolsswert, am 8. J u n i 1880.

Norddeutscher Lloyd,
in dor östorroichischon Monarchie coneoasionierte

Dampfschiffahrts - Gesellschaft.
Direct« regelmässige I'ost-DuinpsHcbllTahrt

zwischen B r e m e n und Amerika*
]>kti billigsten Vebersnlirtspreiscn und KolideHter Behandlung dor Reisen-

den wupliülilt sich zur niihoren Auskunl't die nbri^keitlich genuhuiigie
Hauptagentur des Norddeutschen Lloyd für Krain

R . R a n z i n g e r , (öoi4> 2e-ar.
Spoditour der Südbahn, Wienerstrasso Nr. 13 ueu JU Laibacli.
VerlüK.slichu Agonton für dio ßozirko Krains werden ougagiort.

(l304—2) Nr. 1721.

Uebertragung
dritter exec, sseilbietung.

Ueber Ansuchen des Iohaim Slcr l
von Grafenbrun (Ccsswnär der mindcrjäl).
rlgrn Francisca Man von Feistriz) wird
die mit dem Vcschcide vom 3(1. November
1879, Z. 9209, auf den 9. März 1Y80
angeordnete dritte exec. Feilbietnng der dem
Matthäus Brumen als grundbüchlichen
und Andreas Ärnmcn von Orafenbrunn als
fallischcn Besitzer aehörigen, auf 1650 ft.
hsschiitzlen Realität Urb.-Nr. 42ii ^ Herr-
schaft Adclsbrrg auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An«
hange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 9ten
März 1880.

(2350—2) Nr. 3018.

Executive
Ueber Ansuchen des t. l. Steueramles

Oberlulbach wlrd die executive Versteige-
rung der der Maria Mavec von Presser
gehörigen Realität Band V, toi. 41 aä
Freudenthal im Schätzwerte pr. 995 fl.
mit drei Terminen auf den

10. J u l i ,
10. August und
11. September 1880,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
hlergcrichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietlmg nöthigenfalls auch unter
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Das Vadium beträgt 10 Procent.
Licitalionsbcdinllnisse, Schätzungspro»

totoll und Orundbuchsrflract liegen zur
Einsicht auf.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
22. Mai 18V0.

(2357-2) Nr. 30,0.

Executive
Realitatenverstcigerung.

Ueber Ansuchen des l. l. Sleueramtes
Oberlaibach wird die executive Versteigt'
rung der dem Johann Oerdadounil vo»,
Horjul gehörigen Realität Ba»o l , loj. 11
ucl Hölzcncgg im Schätzwerte pr. 733 fl
mit drei Terminen uuf den

17. J u l i ,
17. August und
18. September 1880,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags
hiergerichts mit dem angeordnet, duss die
dritte steilbirtuna nölhigenfalls auch unter
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Das Vadium beträgt 10 Procenl
Licilatiol'sbedingnisse, Schätzungspro-

tololl und Grundbuchsertracl liegen »ur
Einsicht auf.

K. l Bezirksgericht Oberlaibach . am
22. Mai 1880. '

(2b24-2) Nr. 13,113.

Zweite exec. Feilbietling.
> < ^ ^ ' ': ft°".'deleg. VezirlSgerichle
m Laibach wird im Nachhange zum die«,
gerichtlichen Edicte vom 11. März 1880
Z, 4713, hiemlt bekannt gemacht, dass
die erste exec. Feilbietung der dem Var .
tholmä Petlovsrl von Tomischel gehöriaen
gerichtlich auf 1345 f l . 20 lr. ö U) '
bewerteten Realität 8ud Ei „ l . .Nr 290
aä Sonnegg erfolglos geblieben ist daber
am ' "

10. J u l i 1 8 8 0 ,

vormittags von 10 biß 12 Uhr hier-
genchts zur zweiten exec. Feil biet..'na obi.
ger Realllät mit dem frühere», Anhange
geschritten wlrd.

Uaibach, am 15. Juni 1880.



Kundmachung.
Bei dor am 18. Juni 1880 stattgehabten drelssigsten Verlosnng der 50/,lffen Gold-Pfandbriefe der k. k. prlv. allgem. tfsterr. Boden-Creditanatalt

wnrden nachfolgende Nummern gezogen:
a II. 100: Die derzeit im Umlaufe befindlichen, bisher noch nicht verlosten Pfandbriefe der Nummern:

von 8001 bis 4000, 4001 bis 5000, 6001 bis 6000, 10,001 bis 11,000, 12,001 bis 13,000, 14,001 bia 15,000, 17,001 bis 18,000.
ä fl. 200: Die derzeit im Umlaufe befindlichen, bisher noch nicht verlosten Pfandbriefe der Nummern:

von 3001 bis 4000, 8001 bis 9000, 10,001 bis 11,000.
* fl. 300: Die derzeit im Umlaufe befindlichen, bisher noch nicht verlosten Pfandbriefe der Nummern:

von 3001 bis 4000, 8001 bis 9000.
a fl. 1000: Die derzeit im Umlaufe befindlichen, bisher noch nicht vorlosten Pfandbriefe dor Nummern:

von 1501 bis 2000, 2001 bis 2500, 5001 bis 5500, 6001 bis 6500, 7001 bis 7500, 8501 bis 9000, 11.001 bis 11,500. 13,001 bis 13,500, 13,501 bin 14,000,
18,001 bis'18,500, 20,001 bis 20,500.

ä fl. 10,000: Die derzeit im Umlaufe befindlichen, bisher noch nicht vorlosten Pfandbriefe dor Nummern:
von 1 bis 50, 151 bis 200, 251 bis 300, 351 bis 400, 401 bis 450, 851 bis 900, 901 bis 950, 951 bis 1000, 1051 bis 1100, 1351 bis 1400, 1451 bis 1500,
1651 bis 1700.

Die Rückzahlung dieser gezogeneu Pfandbriefe erfolgt am 1. November 1880 bei der gesellschaftlichen Hauptkasse lu Wien nach Wahl des Besitzers
in Silbergulden österreichischer Währung oder in Goldfrankon.

Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hftrt mit dem I. November 18N0 auf. Die Coupons werden zufolge Art. I4(> der Htatuten zwar fortan
ausgezahlt, jedoch wird der Betrag derselben bei der Einlösung der Pfandbriefe vom Kapital in Abzug gebracht.

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verlosungen gozogone Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute zur Einlösung nicht präsentiert worden, und zwar:

ä fl. 100: 54, 236, 345, 619, 865, 968, 1178, 1201, 1230, 1313, 1599, 175*7, 1864, 2180, 2446, 2468, 2178, 2766, 2883. .'5061, 3099, 313«, 3389, 3477, 3887, 3936-
4448, 4604, 4683, 4722, 4740, 4773, 4830, 4883, 5202, 5295, 5339, 5657, 5706, 5740, 6051, 6100. 6126, 6858, 6859, 6876, 7518, 7863, 7933, 8211, 8587-
8648, 8659, 8784, 8805, 9044, 9045, 9107, 9410, 9412, 9441, 9453, 9554, 9757, 9868. 9932, 9985, 10,087, 10,177, 10.290, 10,293, 10,368, 10,891, 10,904-
11,067, 11,368, 11,418, 11,621, 11,715, 11,745, 12,189, 12,322, 12,435, 12,649, 12,777, 13,194, 13,386, 13,499, 13,825, 14,471, 14,619, 14,883, 14.946.
15,098, 15,245, 15,295, 15,319, 15,534, 15.539, 15,630, 15,662, 15,761. 15,836, 16,031, 16,050, 10,347, 16,348, 16,422, 16,497, 16,684, 16,813, 16,816.
17.057, 17,150, 17,312, 17,330, 17,477, 17,769, 17,932, 18,002, 18,142, 18,396, 18,457, 18,672, 18,686.

a fl. 200 : 20, 813, 503, 542, 571, 572, 575, 967, 1091, 1128, 1560, 1699, 2108, 2231, 2409, 2446, 2674, 2733, 3034, 3088, 3090, 3277, 3741, 3813, 3815, 3820,
3831, 3832, 3837, 3847, 3850, 3866, 3873, 3887, 3893, 4136. 4140, 4173. 4861, 5088, 5184, 5439, 5967, 6448, 6512, 7052, 7114, 7236, 7239, 7577, 7744,
7905. 8305, 8405, 8512, 8550, 8613, 8669, 9717, 9810, 9894, 9911, 10,465, 10,481, 11,340.

a fl. 300: 236, 399, 453, 477, 529, 1010, 3573, 4452, 4901, 4992, 5353, 5543, 5759, 5765, 57V7, 6080, 6365, 6753, 7106, 7140, 7222.

a st. 500: 259, 345, 368, 425, 624, 799, 1157, 1363, 1415, 1915, 2472, 3098, 3099, 3389, 3619, 4108, 4385, 4389, 4704, 4952, 5196, 5440, 5719, 5817, 6211, 6276,
6391, 6393, 6597, 6603, 6607, 6755, 6862.

ä fl. 1000: 142, 279, 353, 359, 104:?, 1525, 1798, 1836, 2193, 2213, 2584, 2670, 2730, 3220. 3268, 3422, 3538, 3896, 4002, 4294, 4968, 5039, 5457, 6177, 6236,
6280, 6297, 6602, 7359, 7396, 7975, 7995. 8170, 8220, 8289, 8293. 8644, 8650,8744, 9031, 9107, 9155, 9231, 9369, 9521,9772,9782,9809, 9961, 10.033.
10.548, 11,555, 12,165, 12,575, 12,783, 12,891, 13,022, 13,098, 13,29ä, 13,380, 15,056, 15,224, 15,491, 15,587, 15593. 16,091, 16,170, 16,217, 16.219,
16,440, 16,774, 17,395, 17,606, 18,857, 19,267, 19,447, 20,151, 20,174, 20,360, 20,393, 20,409, 20,559, 21,001, 21,092, 21,321, 21,551, 21,675, 21,706.
21,808. 22,275.

a U. 10,000: 1365. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ _ _

Gleichzeitig wird zur Kenntnis gebracht, dass dio k. k. prlv. allgemeine österreichische Boden-Creditantalt die Ausgabe von neuen

4'|;|oigen Gold-Pfandbriefen
beschloMtti und dieselben an ein Consortium begeben hat.

Diese Pfandbriefe werden auf österreichische Gulden iu Gold, französische Frankon und deutscho Reichsmark, und zwar im Verhältnis von 100 Goldguidon =»
250 Franc» = 2021/« Reichsmark lauten und in Appoints von

Goldgulden 100 = Francs 250 = Reichsmark 202»/, | Goldguidon 1000 = Francs 2500 = Reichsmark 2025
200 = „ 500 = „ 405 I „ 5000 = „ 12500 = „ 10125
500 = „ 1250 = , 1012Vi I „ 1OO0O = „ 25000 = „ 20250

ausgegeben werden. Dio Pfandbriofo worden mit halbjährigen Coupons versehen sein, doren erster am 1. Novombor 1H80 fällig ist und dio in den vorstohond angofiibrtou
Währungen in Wien, Paris, Berlin, Hamburg und Frankfurt a M. und oventuell an anderou Plätzen bei den zu bezeichnenden Einlösungsstollou bozahlt worden.

Die Uebornehmor dieser Pfandbriofe habon sich bereit «rklärt, ilcn Inhaborn der obon vorzoichnetou , in dor dreis.sigston Ziehung verloston {V'/Jgon Pfand-
briefe, sowie den Inhabern der derzeit im Umlaufe befindlichen, noch nicht verlosten r>°/oigen Gold-Pfandbriefe, deren Umtausch gegen die neuen ^„"/„Igen
Gold-Pfandbriefe unter den nachstehenden Bodingungon freizustellen:

1.) Dio Besitzer solcher 5°/0igor Pfandbriofe haben mittelst besonderer, arithmetisch geordneter, in duplo auszufertigondor Anmeldescheine von hont« bis
spKtestens 20. Jul i 1880 inclusive bei don nachstohendon Conversions.stellen, nämlich -.

in Wien: bei der k. k. prlv. allgein. österreichische» Boden-Credit- | in Hamburg: boi don Herron L. ßclirens & So'line,
Anstalt, bei dor Filiale der Deutschen Bank,

Berlin: bei der Deutschen Bank, Leipzig: boi der Allgein. Deutschen Creditanstalt,
bei den Herron Delbrllck, Leo & Cle., München: boi dor Bayerischen Vereinsbank,
bei den Herren Mendelssohn & Cie., Stuttgart: bei dor kb'nlgl. wUrtteinbcrgisclien Uofbank,
bei don Herron Rob. Warschauer & Cle., bei der wlirttembcrgisclien Vereinsbank,

Bremen: bei der Filiale der Deutschen Bank, Basel: bei dem Basier Bankverein,
Dresden: bei der Dresdner Bank, bei der Basler Handelsbank,
Frankfurt a.sHi:hei dor Deutschen Vereinsbank, Paris, Amsterdam und Brüssel: boi der Bauque de Paris et des Paj8"

bei der Deutschen EITectcn- und Wechselbank, Bas und doron Filialon
bei dem Frankfurter Bankverein,

ihre- Absicht, von dem ihnen eingeräumten Rechte Gebrauch zu machon, anzumelden und unter Einem die zum Umtausche bestimmten ;V'oi{reii Pfandbriefe nebst
HUramtllfhen noch nicht fUliigen Coupons zu erlegen.

2.) Die Besitzer erhalten dagegen von der betrelTondou Convorsionsstolle ausgefertigte ConversioiiHSCheine über den gleichen Nominalbetrag der nou omit-
tierten 4Vi%igon Pfandbriefe, gegen welche spHtestens am 15. September 1880 dio desinitivon 41/«°,oigen Gold-Pfaudbriofo bei derselben OonvorsioimstolU" zu er-
heben sind.

3) Gleichzeitig init obigen Convorsionsschoinon wird don Einreichern eine Bonification von l°/0 in Gold vom Nominalo der neu aiiszufnlgeiidun 4l/i"/t»'Kon

Pfandbriefe und xjA % als Entschädigung für die Zinsdiffbronz vom 1. Mai bis 1. Novombor 1880, daher zusammen

iy|o in Gold bar bezahlt.
4.) Sofern bei Einroichung der 5%igon Pfandbriofo noch nicht fällige Coupons fohlen, ist der Betrag derselben von dem Einreicher bar zu vergüten.

Wien, am 20. Juni 1880.

Die Direction

der k. k. priv. allyem. österreichischen Boden-Gredit-Anstait.
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Ugchm-AllMer.
VerllMlll, werdeil: Zinshäuser »nit Gärten

^ der Nurastallaasse ">'d in der Tirnau, zwri
Wuhennc»; ver>«let<t werde»: Jahres».
Monats- und Sommerwohniinc,rn ' nuljl«»«»'».
">«n werden-. ,va!!dlll„ssc?lchrlinl!l>'. Nltnxt
"U<-lwl,l herrschastSwirtschaster, Diener und
«»'scher. Nonnen. Wirtschafterinnen. Köchln »en
""d Etulicnmädcheu. <'^l?)
, Nähcrc Auskünfte hierüber bereitwillissst
'" 3 M ii l l e r s Aunoncen Vureau.

Utcrsstraße ilir. 27 l̂en
sind schölle

Ribisel»
zu haben. (26lU) i l - 1

EoMPNMVN.
^iir cin im volle» Betriebe stehendes

Znduftriegeschcift
in Krain,

Elches i»ch, als <ie»iinende!! Absah ha« und
""en Ncilisllil'ilN! von .'i0 Proeen! lässt. !l>ird
zur VclMösjl'rllüs, de^ Betriebes ein

Theilhaber,
'""Ulünlich ^ansmann, mit einer Aareinlasse
""» «<X«> bis U).0U0 sl, ncsuchl.

Arie,.- >»!d Offerte an F, M >"> l l e r s An-
!^r!>^zi i l , . „„ in ^aibach. l^ 'Ul) !'. l

Knudschnl)macher und chirurgischer
zlnndaM.

Stcruallcc Nr. 8, Laibach,
""psirhll sciu reich sorlirrtc» Lm,er .'ou
^'ulN'älideili ncnrsler Gatluna, womit die
'"Us!,„ Brüche zuriiclciehalteu werde». Nabel-
"Uichlniiidci» mit'und ohne ^rder, Slispensorien.
""»chbiiide». ,^ll,stier »»d Unttcrspril'eü, <->l'-
„» " ' s'ir hämorrhoidalleideude. Anarnschirmeu
«us Eeidr, l̂aneNsatscheii. Ärnsthülchen. Müller-
z."'^'n nnd binnen. Sauaslascho» neuester
M m n . Smlqeru. Äetteiillnsse« nach ^'.eter.
, M"'s,rln. Natheder» e»gl, - ("eradhaller.
". I "p Viirdcr sür Äusssciolichsclic und su»s!ic,c
H " " e . Ech„ilrstr>l,»pse für Kran'psader» ?c,

" ^ ' "ach Mas, a»^eseiti!zt. lM02) "
^ "llch »l>e,de» alle Ncparawreu an Äruch-
,, " ^ l u >l„d suiislinr» Bandnnen liberiwmme,,
" " auf das billiastt' lirrechnct.

, „ Eiiilauf von rohe» Reh-, WcmS- u,:d.Hirsche
Zuteil. Laner von alle» Galtu»l,en Wieucr
'^"dschuhcn bester Qualität, dopp, nenäht.

I Ankündigung. Jj
' Einem hochgoohrton p. t. Publicnra [J
lc'wl>fiobU Gofortigto ihr u

i photo graphisches Atelier*
iZ ur Auaiiihruug allcr in diosos Fach oin-jj
i schlagondon Arbciton, d. i . : |j

]Aufnahmen von Porträts, Land-.
1 ßchaften, Thieren, Vergrösserun- r
2 gen, Reproductionen etc. etc. £

I Das durch oino lioiJio von Jahren [
]Keschonkto Vertrauen, welchen mir voii[
[poite dor geschätzten Kunden /.uthejlj
j ^urdo , sei atcts inoin Strobon zu orhal-r
2101 ' , auch in noch erhöhtem Masso senior-1
r)'"n zu orworbon, da ich obon in dor an- j
n^nohmon Lago bin durch meinen neuen j
yJ | ()rrn (joschäftslcitor, dosson Leistungen j
» v°i> allen seinen jeweiligen Horron Chefs [
uil'u vorzüglich anerkannt wurden. J
3 Zum gonoigteti Zuspruch ladot er-j
n Kebouat ein und zoichnot mit bosondoror •
gJlocbac,htuug (2440) a •-:<

jj Rosa Krach, j
J T h « a t e r g as so. N r. (!. |

<^t"**»^ _ _ „ ^*m ̂ *m ^ ^ ^ ^ V *

^ —

°y"t 5,s v«s^»nun l f fiültübc Medlcameüle,

d,^ j l heil! nach .i„c. ,» »»«ahl'ne,' »>'»<>' bcst.

'°^">l l r l ^od e»tstal>bc»° a!« »uch no« «° !'hr

Dr. Hzitllikiui,
Q ^ ». W!llgli«d bei meb. stacnltäl,

^ len. Ttadt, Ecller«asse « r . l l .
«Uch hn,l»au«<!hl«»r, Slll i lUlei!, I ' ! " "» be!

' r » u « n . Vleichjuchl. !I,,lruchtl,<,llfil. Poll>!«>o„«n,

Di«'.°'. ' « bi «,«lbe « eh « " dIu » «, ^ ' « ' »st«
«u . 7 " ° " Vcrbilrg«. >,nd»crdc,, M c ^ c o m e n t e

Das Frauen-Äourual ^

„Die Alodenwelt"
liranmt M i t 1 . J u l i t i n Neues Q u a r t a l , und einpfithlt sich zur Uebernahme von Abon-

nements mit Zusicherung exacter und schnellster Zusendung

(2U10) 2 - 1 achlungvollst ^

Jg. n. UemmlM H M . Zamlierg« i
Buchhandlung.

^5^' , , -»,„ , /»,* / l i l^^n^oic. ' 3ür «aibach mit Zustellunq ins Haus 75 Nr.; nach auswärts
A l M N l l N r ! U lwNvPI r lV . mit srcmco Poslversendunn l f l . pro Quartal,

Mnnatzimlner
Gongvessplatz Mv. 3

i l l l I I I . Stock. (24«0) 3 3
Aussicht iu bei, CasmoaM'te». ?luslu»s< rechts

der Stiege, die dritte Thür.

^ Oierlzuelke ^
>! am Frauzcusquai, im Schreycr'schen ̂
^ Ha l l s t , l4444) 52-!i:l ̂
7! Eingang auch in der Spilalssnsse. >'
7! Feinstes ß>>vnz«?v M«ävz<,'»^l'iov ^
^i (Schreiner), g»!e heiniischc und östrrrei^ ̂
l ! chische Meine, vorzügliche Küche, bei billi» ̂
7! gen Preisen und ausmerlsaiiier Vedicnnllg. !>
l! A l ' o s t c v » c « b n r ^ c r besonders ^
!̂ empfeylenswert. >,

I..5I6I' 51161' ^.I'tSN rN0-
ciSI'I'lOI' t^t,6 n. K9PP6N.

K1«lüer üdor clon Lommor / u r ^.ul-
d«iv,»,l!rn«zf »nssvnommou, (1097> 17

Tnester

Ciiiitt
Trieft.

Die Triester Gommerclalbanl
cmpfänat Geldeinlassen in österreichi-
schen Gant- nüd Stnatsnoten wie anch
in Zwanzia.'F''antenstncken <" Gold,
»,it der Verpflichtung, Kapital und
Inlerrssen in denselben Valuten z«-
vückzuzahlen. < « , . , .

Dieselbe eöcumptlert auch Wechsel
und «ibt Vorschüsse alif öffentliche
Wrrthpapicle und Waren iu den ob'
genannten Valuten. (1)52-26

Sämmtliche Operationen finden zn
den iu deu Trlester öotalblättern zeit<
weise angezeiaten Vedina.uua.eu statt.

l^Den ancrlannt vorzüglichsten Urnsch
8 niker 'schen

U^V IRR^R» »«

„milsn m„ l 8illttailll,osl,-, sckoNs;
n.lis ftlill M rs , ! ' i l l ^ 8,,nlsis,!<l^

!n. ^,,msil'l-llsü'jlnllllisl«''!!'. M i c h m - ^
! !?isl!,l, .ilmlsissiilliissl! y
...,d loulüac zum Van erforderliche Eisen- ß
^ « ! . 1 ! erincn zur Saison m g'>.e^
Qualität billigst M ib ) U ^

l «aibach. Rathansplal' ̂ ' l^- Ä

T l V l ^ ^ k ^ * ! ! » IVI i lW^* 111 1 1 ^ 1 1 Stiftensystom für liegenden u. Süulengöpe]
M.JL C^O^/JX X T A C * ^ ^ J . X X l l C ; i l j ]iotricb mit Strohschüttler, Schüttolöieb um
Putzapparat auf Jlolzgostoll und ganz aus Eisen, mit mMiosteii Verbesserungen unter Ga
rantie zu Holir billigen PreiHen. 'X ' r le 'u . r s für Landwirte und Mühleu, ü ä - c l c s e l
M a s c h - i a e a mit Fusstritt lieforn franco Fraclit und Zoll bis Wion, woselbst gross
Auswahl. Zeichnungen franco und gratis. Solide Agenten erwünscht. (1780) 15—i

PH. MAYFARTH & Co., Maschinenfabrik in FRANKFURT a. M. und WIEN, Stadtlagerhaus

Tlchl« Hülfe silr Hlliüiilr in Echwlichî uswnds» joivie sstlieimfn Klanlhti^s»,
mü«ü diescldc» vernllel oc>si »r» ^üftanfte» ^eiii, dir!?! dnb fm îs, in jlinrr Nrl
ei>ftlre»dc Ntilche» ,,Di« V«lbs»hüll<" !rc»r> »»b l'triäsilichsr Nllll,l,ebei für Mknner
und Iiinsslingt die nn Schwachszüstünden, Pollüliousii :c, leiben

Vcziehbll» gê cn <tin!c»d,!!><, uon sl, ü un» l»^ . > .̂ «^„««l in l»e»t, Zwei
llblergllsse il4, Weile« Vluelimli wird »»lri st^iisssis. Discretion beieilwillissft glali«
eltheill, «s llitteljlthl slch liiemnnd einer <il,llichcn oelüinblini!, ehe er dlese
>weil gelesen.

Sparkasse- und Mndamts-
Kundmachung.

Das Amt der krainischen Sparkasse bleibt wegen des für das erste
Semester 1880 vorzunehmenden Rechnungsabschlusses

vom 1. bis inclusive 15. Juli 1««0
und das

Pfandamt
vom 24. Juni 18«tt bis 15. Juli 1880

sür die Parteien geschlossen. (zz t̂t) 3-L

La ibach , 1!). Jun i 1880.

Direction äer kr«iniseken 8purfl«sse „ml lle» mit llerselben
vereinten Munäumte».

jETJCALYPTUS-f
1 Hund-Essenz, i
^ desiiificIereiid-Hiitiseptisclit's Conscrvierungs- und I'rHservHtiviiilttel —
^ zur hygienischen Pflege des Mundes und Schutzmittel gegen inlaHiiiu» ^

tische Infection,

von M d . und JPli. I > r . O . MC. F a b e r , kais. mex.
Leibzahnarzt etc.

Wirkung. Die Eucalyptus-Mundessenz tilgt joden Üblen Oeroch ans dem
Munde nugrenblicklieh und nachhaltig:; — ist ein sicheres Mittel gegen Zahn-
weh von earltfsen ZUlinenj — ist das einzige von mediciniseben Autoritäten an-
erkannto speclflsehe Prüservativ gegen Diphtherltis, Angina, mlasmatiscli^
Halsleiden; — assaniert die Luft in Krankenzimmern gründlich, erfüllt die Käu ine
mit bolobondom Duft.

Die kalserl. russische Regierung: hat die Eucalyptus -Mundessenz in
den öffentlichen Heilanstalten als DcKinscctlonsniittel dor Kranken/Immer
und als Heilmittel in contagiÖseu Krankheiten dos Mundes und dor Radien-
lilfhle eingeführt. (2649) 1JJ---1

^»xeie ©irLös P l a c o a s ± £L. 2O 1er. ö. T 7̂".

Hauptdepot bei Felix Griensteidl, Wien, L, Sonnenfelsgasse 7.
Bei allen unsern Depositeuren ist mich Dr. C. M. Fabers »HWrUhmte
schon Im Jahre IS(i2 zu London mit der grossen Prelsmedallle IMIH-
gezelchnetc k. k. ]'iiritas-Miindseise zur hygienischen Pflege des Mun-
des und Conservieruug- der Zähne stets vorrKthig.
In LalbftCh zu habon bei C . I ^ G t r i n g r e r und E d . 3ivsa.la.r-



1222

? Laibach, '
empfiehlt sich zur

l Anfert igung von Herrenkleidern
Zmit der Persicherung eleganter Arbeit uud^

billigster Preise. (1tt?8) 20

talilrt
mit 8oliün«iu kortui Hlil oinom Huuj)t^)I»tLS
^vli«! »olurt 2u mioton ss08uclit,

> r . 33, -575-5.112:1. (2404)3 3

Wäsche,
eigenes Erzeugn is , unt,

ll^rrm» u. Ns.msin Mlxlnnareil
solid und billig bei

O. Z. Karnann,
Hauptplal^, (U2?) 4!»

Preiscourante franco.

Eine (2163) 6

MWrealiM
mit guten

Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
füuf Gängen, Stampfe und Äll'ticrsäg«', per-
manentem Wasser und 38 Joch lAruudcomplcx,
eine Fahrstunde von Laibach entfernt gelegen,
ist unter billigen Vedingnissen zu verlaufen.

Nähere Auskunft in der A l e i n n - t ^ y r
u. Mcltnbern'schsii Äuchhaudluuy

Ch. Collin H. Cie. in Derendingen (Schweiz)
HlHrengLäserfclvrik w alle« Horte«.

Billigste Preise. (2«13) 2 1

Zufolge Generalversammlungsbeschlusses wird der am 1. Ju l i d . I - ,
^ fällige Cuufton von diesem Tage angefan^cn mit

^ 5 st. ö. W. per Stück !
, bri der Kasse der traiuischeii Ballgesellschaft eingelöst. (261'') ,

, L a i b ach, den 26. Juni 1880. '

^ Der Verwultunllsratll.

Vonntag, den 2?. Juni IWl),
um I I Uhr vormittags findet die

Plcmttncrlummlnng
des

!. Kaiialker ^rankeninlterliichungl;-

int stcidt. HtcLtbb^u:7.s^ale
statt, lvozu sämmtliche Herren Mitglieder ein^

geladen werden
Laibach, am 25. Juni 1830. !

Die Direction

2614) u»ä ^essurjiuüss^otreiuf».

Eine ssnt erhaltene überführte
vicrsitzigc (2,^) :-i>

Kalesche
ist billig zu verlaufen. Gradischa ?lr. 35.

Vie Ei.smmilli«l-Faslrik
von Ncichard ^ Comp. in Wicn
I I I , , Marxergasse 17 (ucben dem Sophien

bade).

Weil wir die Kommissionslager in dei
Provinzen sämmtlich eingezogen, weil e4
häufig vorgekommen, daß unter dem Na
men unserer Firma fremdes und geringere«
Fabrilat verkauft wurde, so ersuchen wii
unsere geehrten Kunden, sich von jeltt al
direkt an unsere Fabril in Wien wende»
zu wollen,

Solidcst gearbeitete Möbel für Talon
Zimmer und Gärten sind stets anf Lager
und verkaufeil von nun an, da die Tpesel
für die früher gchaltcten Kommissiuiis
lagcr entfallen, zu 10"/« Nachlas» vom Preis-
tarif, welchen wir auf Verlangen gratis
und franco einsenden. (.2068) 104-105

Kegel-SclÄiipliL
Lignum - Sanctum - Holz,

in allen Grössen zu billigsten Proison
bei (1744) 5 - 5

Carl Karinger.

II. *

ein Leinenanzug,
ein Lüstersacco

(grau od<«r schwarz),
II. 7

ein Leinenkostüm,
II. 5

ein Leinen-Schlafrock,
II. 2 b is II. 7

ein Leinenanzug fiii*
Knaben oder Mädchen

(in Grössen von zwei Jahren
angefangen)

bot (24301 S—:\

I 111,
Laibach, Elephantengasse Nr. 11.

R«lleslen ller Aallt LaisM.
Zweite Ziehung am 2. Jul i 1880

Original'Lose ü st. 34 pr. Stück und Natcnscheine oder Ve-
zugsscheine zu 5 st. Anzahlung und weiteren vier Theil

zahlungen ü 5 st.
sind zu haben in der (17^)10

Wechselstube
Nathausplah Nr. 19.

tun 1^. k. Ho5- TuH2t2.U3ta1t
• — r \

für Weherei und Stickerei,
Wien, L, Seilei ^assc Nr 10.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramonte.
Anfertigung aller in dieses Fach schlagenden Arbeiten, win: Ym'iitsl'aliiMMi,
Fahiu'nhiindi r, llunrtUcht'i* etc. etc., unter Garantie solidester und billigster
Ausführung iJBF Preiscourant* und Mustur gratis. — Lieferungen auch gegen

Riiton/.alilui^. "THö (4.r)4) Wl 22

flEl
iKlll

I wcini awl jtnl'"'
Sdiaditol-Kti-

tjunttu der Aill('r

und meine vor*
viedfachto Firma
aufgedruckt i«t.

Seit 30 Jaliron stets mit dem besten Erfolgo angewandt gegen jode Art
Magenkrankheiten und YcrduuungHNtttriingen (wie Appetitlosigkeit, Vorsto-
l>fung otc.) f̂ -ô on IMutcongestioiicn und Illlmorrlioidullelden. UosdiidoiH P»r-
8(IIIOII zu otnpfohlcn, dio oiiu; sit/ondt« Lobenswoiso fiihron.

Fii.1f4ilirin.to wordoi i tr«M«Ielitlir?li vori<>l|ff<.

Preis einer versteyelten. Orlf/inalflasefie 1 ß. ö. W.

Franzbranntwein und Salz.
I)((r zuvorlxsai{,'sto Sdbstaizt zur Ililfn dor loidondon Monschhoit boi all«"

innorcu und üusaoron Kntzündungüii, gc^on dio meintou Krankheiten, VorwundunK6"
all or Art. Kopf-, Oliron-und Zalmsohmerz, alto Schiidun und ofTono Wundon, Krobs-
sdiädon, Urand, entziindeto Augen, Lähmungen und Vorlotzungon jodor Art otc. otc.

In Flaschen sammt Gebraifchsa/iiwefNuny SO kr. ö \V.

Leberthran
von

Mich. Zrohn L Comp-
in itergen (Norwegen).

Diaser Thran ist dor oinzigo, dor untor allon im Handel vorkommenden S«r"
tun zu ärztlichen Zwecken geeignet ist.

Prei8 I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

II ii up t - ^Sf ersandt
boi

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien,
. Tuchlauhen.

I)oj)6t8 in allon renommierten Apotheken der Monarchie oder in Material'
warcnhandlungen. In ürton oino J)opots erhalten auch Privatporsonon hoi gr"s"
Hcror Ahnahmo ontsitrechendon Hahatt.

DIIH p. 1. PiihMkiiin » i rd gebeten, iiusdrllcklich Molls Prllparate '*
verlangen und nur »olche anzunehmen, welche mit meiner Schutzmarke und
Unterschrift versehen sind.

I D e p ö t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, Apoth. Bisch»s-
laek: C Fabiani, Apotheker. Canale: Carlatti. OIHi: Baumhach'sche Apotheke
J. A. KupferHchmid; A. Marock. (»Jfrz: A.Kranzoni, Apoth.; G. Oristosolotti, Apoth;
A. Scpponhofor. Krainburg: Carl Hcliaunig, Apotheker. Klagensurt: Clomo'1'
tschitach; P. Birnbacher, Apotheker; J. Nussbauinor, Apotheker. I'ontasel: P. t>r*
«aria, Apotheker, ltadinatilisdorl: A. Roblok. Apotheker Rudolfnwert: J. U«rg-
mann, Apotheker; I). ßizzoli, Apotheker. Stein: Jos. Mocnik, Apotheker. Spit»>:

Ebner & Solin, Apothokor. Strassburg: J. N. Gorton. Triebach: G. Luegt'rS

Witwe. Wippach: Alb. Musina, Apothokor. (ii) 62 -20

! I n Schischla im Haufe der Frau lionise
Ehiades siud für Michaeli

zwei MMnngm
im ersten Stock zu vergeben

Näheres daselbst. (2482» ti 5

» l M Wem «Men.
>lsl„ „,,ch n l l c i i ^ r i ii nds» ,»'w,!dc>,K "b,!,

'", ' >?,,» un l« s! f ^ülll,!N<id<-r «rulchUlr

ztntu»cheilmet!)ade m«st wnn"^

',1,"WIl w i!s!p^n vll!,ndct d!«-« M ° l "
^iblnd«!! !»l)7 w!chtin<>!llib üü^' lv

Druck und Verlag von Jg. u. »l^inmayr 4 Fed. Vamberg


